„Sprechende Hände“ – 
Anmerkungen zu den Polaroid-Portäts von Herbert Döring-Spengler
„Porträt“ beschreibt in der Kunstgeschichte allgemein die abbildende, gestaltende und deutende Darstellung eines bestimmten Menschen in seiner anschaulichen Erscheinung. Dabei ist und war stets von entscheidender Bedeutung: „Wer hat das Bild und für wen wurde es angefertigt?“ An diese Frage sollte man sich immer erinnern, wo und wann man ein Foto betrachtet.

Bedeutende Meister haben die Porträt- oder Bildnismalerei gepflegt: Im Deutschland des 16. Jahr​hun​derts (vor allem Hans Holbein d. J. im 18. Jahrhundert) ist das Interesse am Bildnis im Klein​format sehr groß. Um die 1840er Jahre dann hat die aufkommende Fotografie, die anfangs hauptsächlich Bildnisfotografie ist, die Miniaturmalerei verdrängt. Die Fotografie kann die Züge eines Menschen schneller und besser festhalten. Sie ist für nahezu jeden erschwinglich, und die „abgebildete Person ist darin viel lebendiger präsent“

In seinem künstlerischen Schaffen beschäftigt sich Herbert Döring-Spengler fast ausschließlich mit Menschen. Auslöser für die intensive Auseinandersetzung mit Gehörlosen war ein persönliches Erlebnis im Jahre 2000. Herbert Döring-Spengler, Jahrgang 1944, ist Autodidakt. Seit Mitte der 1980 Jahre arbeitet er mit Polaroid, dem bekannten Sofortbildverfahren, bei dem das Bildergebnis kurze Zeit nach der Aufnahme vorliegt. Befragt, warum er vor nunmehr 25 Jahren begonnen hat zu fotografieren, antwortet er schlicht: „Aus Langeweile“
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In der Serie „Sprechende Hände“ werden Porträts gehörloser Men​schen gezeigt, die jeweils einen selbst gewählten Begriff oder Satz darstellen. Die ausgestellten Foto-Arbeiten sind keine Porträt​foto​gra​fien im herkömmlichen Sinne: Sie entsprechen weder dem klassischen Prinzip der bildhaften Vergegenwärtigung der Individua​lität eines Menschen in einem engeren Sinne, noch bleibt es innerhalb des fotografischen Prozesses bei den gewohnten Techniken und Verfahren.

Thematisiert wird eine grundlegende zwischenmenschliche Inter​aktion, die gleichzeitig eine elementare soziale Funktion besitzt: die Sprache. Die Gebärdensprache Gehörloser ist eine eigenständige visuelle Sprache, die ihrem Wesen nach eher bildhaft und weniger symbolisch ist. Sie ist der Lautsprache ebenbürtig und in mancherlei Hinsicht überlegen.

Schemenhaft und geheimnisvoll erscheinen dem Betrachter die Porträtierten, die sich jeweils vor einem dunklen Hintergrund befinden. Durch Erhitzen, Zerkratzen, Zerreißen, Übermalen, Brechen wird das Sofortbildmaterial manipuliert und somit kreativ vielfältig genutzt. Erst dadurch entstehen Bildwirkungen, die in ihrer Verfremdung an die alchimistisch anmutenden Anfänge der Fotografie erinnern. Innerhalb dieser experi​men​tellen Bearbeitungsprozesse verschwindet das konkrete Antlitz mehr und mehr. Bei den Porträtierten treten einzelne individuelle Merkmale zurück, dafür zeigen sich farbliche und expressive Sequenzen. Die fotografische Aufnahme wird in ein eigenes Bild mit malerischen Effekten verwandelt. Damit „distanziert sich Herbert Döring-Spengler letztlich auch von der Tradition photographischer Porträtdarstellung, die aus dem Dialog von Photograph und Porträtiertem beruht.
„Die Fotografie ist niemals bloß ein vorzeichenloses, neutrales Medium gewesen, sondern war von jeher eingebunden in einen Kontext konkreter gesellschaftlicher Anwendungen.“

Die Porträts gehörloser Menschen von Herbert Döring-Spengler sind eine soziale Tatsache.

(aus Katalog SPRECHENDE HÄNDE POLAROIDARBEITEN VON HERBERT DÖRING-SPENGLER –  Eine Veröffent​lichung des Landschaftsverbandes Rheinland Rheinisches LandesMuseum Bonn/Thorsten Krause)
52  Originalpolaroid „Sprechende Hände“, 21x21cm, gerahmt, mit Passepartout, Preis auf Anfrage 
Haus der Fotografie Dr. Robert-Gerlich-Museum, D-84489 Burghausen, Burg 1, Telefon ++49 (0)8677 4734
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